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Yeloferien in der Provence

Die Velowoche in der
Provence war dies-
malauch für Gäste

aus München offen, um
auch auf diem Weise einen
lnterg rationsschritt §iemens/
Cerberus vollzidren zu kön-
nen. Wir hatten awar kein
Cerlcerus Velotrikot, aber
was nicht ist, kann ja noch
werden.

Unter dsn Motto "was Dich
nicht umbringt, rnacht stark"
oder "wer vorurärts kommen
will, mus leideni haben sich
zwei Münchener auf den
Weg gemacht. Als Velolaien
mit nur drei Monaten Erfah-
rung (aber verschärftem Trai-
ning in dieserZeit) bzw, drei
Jahren Flachlanderfahrun g
haben wir wenigstens einmal
die Nase vorn gdrabt: wir
waren die ersten am Hotel in Mon-
treux, das Profiteam aus Volketswil
wurde um ca. 2 Sekunden geschla-
gen.

Nach Begrussung durch das Or.gani-
sationskomittee und Willkommens-
ap6ro ging es dann am nächsten
Morgen auch schon los; freie Aus-
wahl der Gruppe, ohne grosse Ah,
nung, was auf uns zukommt (ehrlich,
der erste Eindruck war: sind dm alles
Ausdauerqortl6r?). lm Vorfeld wurde
ja nur gejammert,
dass man noch kei-
ne Kilometer hätte.
Die Strafefolgte
dann auf dem Fus-
se, an den ersten
ardTagen gleich
insgesamt rund
2O0 km, daftir
brauctrt man bei
uns ja mindestens
4 - 5 Tage. Und die
Bergelll Lauter klei-
ne Pässli, alles
ganz dnfach; und
runter muss man
auch wieder! Unse-
re Gruppen haben
teilwdse ganz
schön Mühe ge-
habt uns nicht zu
verlisen. Aber gut

Wahlverdiente Rast in der attnktiv-romantischs)-Gorge de Nesque", dnern eigenttichen Radfahrer-Etdarado

Wir hatten nur nicht
geahnt, dass man an
einemTä94-5Pan-
nen erleiden kann

ider arme "Pannen-
klaus").

lm weiteren Wochen-
verlauf haben wir uns
dann jeweils die rich-
tigen Gruppen aus-
gesucht, woboi wir
immer hervorragend
aufgenommen wur-
den. Der eine ging es
dann etrryas gemütli-
cher an, der andere
hat am letztsl Tag in
einer Kleingruppe zu
Dritt noch den gros-
sen Tour de France
Hügel(den berühmt-
berüchtigten Mont
Ventoux)mit ca.
1 90ü m Höhe
gepackt.

Mit einsn Gruss
aus München

Klaus Kaiser und
Knut We*ske.
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Qrganisator der
Velowoche r;rd
Hugo Arnet,
rm Nebenarnl
'Fressefcrcgraf ilr
den Gelben Hi:nc"
genr'essen o?'e ten'
iiche Landschafl
der Prcverce.

organisiert und sehr beorgt haben Zusammenfassend können wir nur
sich alle urn uns gekümmert, sagen, es war eine tolle Erfahrung,

Danach sind wir dann etwas vorsichti_ sowohl sportlich als auch in der Grup-
ger geworden und haben ;;";;;t ' pemit den Kollegen, mit der Superor-

älnrÄaf Oer ,'kuturfruppe; ,"t", t "fr- 
ganisation durch Toni Fasnacht und

kundiger Leitung ägä"nfo*;ä", ,ä allen_Tourenführern. Falls wieder eine
uns wieder autOauen zui";"*, il"' sotche Veranstaltung stattfindet, wür_
hat dann auch vozügri"nlr"rti"ri",t. giJ#,:T;3?,::rxi?:fl 

§rnehmen,



Velo -Langlauf Club Cerberus

Bericht

Um es gleich vorweg zu nehmen :bei7 Tagen wolkenlosem Himmel, idealeqf_empelatffel,glteJ
Gesellichaft, feinem"Essen und bekömmliclem Wein konnte die diesjtihrige Velowoche unfallfrei
durchgeführt werden. Doch nun der Reihe nach :

Wie im Juli 1997 anlässlich der Stemfahrt beschlossen, teffen sich 31 Biker zur Velowoche in
Monfieux, in der bereits wohlbekannten Hostellerie Blason de Provence. Und zudem g19t es über .
einige weientliche Neuigkeiten zu berichten: ärm ersten Mal.in {e.J 1 l;jährig!} }g]oferiengeschichte
ni-ät, ganzim Sinne dä Gleichstellungsartikels, ersffials eine Bikerin, ntiqrllch Karin, an diesem

Happääg und fürmanche an des Jahrei Höhepunkt, teil. Zudem, und ebenfalll ganz.Tn Srtne.der
Veifoaenlngen in der Folge des europäschen Zusa--enschlusses, stgsse_n aych-nttei blay.eriscle 

.

RennradeffiaTner namens (laus und Knut zu den ehrenwerten Gämmeler der Cerberus. Stihaässig ist
kein wesentlicher Unterschied ersichtlich, lediglich die Farbe der Socken ist in Europa offensichtlich
nicht vereinheitlicht.

Der Sonntag beginnt bei schönstem Sommerwetter mit den üblichen Palavern über Distanzen,
Höhenmetä, öurchschnittsgeschwindigkeit und idealen Gruppenzusammensetzungen, kulinarischen
Zielenund idealen VelokonsLuktionen, Duplex oder Triplex,-Arrzahl Ritzel, Co116 oder Schlauch etc.

Und ersmals ist allen klar, weshalb der Kreisel in old F.ngland ursprtinglich erfimden wurde: damit
die Gruppenleiter, selbstverständlich freihändig, mehrereRunden kartenlesend drehen, um ihren
Gefolgsleuten schliesslich den mähsamsten Weg zu weisen.

Der Montag beginnt, immer noch bei wolkenlosem Provence-Himmel, mit_ der unvermeidlichen
Papageien-Faride. Die Farben und Dessins der Tricots, Hosen und Helme lassen auf entweder
kröative Designer oder modebewusste Velofahrer schliessen. Wie Koni Sprint aus normalerweise gut
informierter Quefle erfahren hat, müssen die'Cerberus-Leibchen onehin demnächst in den

Texaid-Sack, äenn mit den bevorstehenden Fusionen gehört dieses Label wohl bald der
Clubgeschichte an.

Am Dienstag sind wiederum verschiedene Touren unter kundiger Ftihrung angesagt. fIrP. Thalpary,
der verantwörtliche Tourenleiter, ist dafür besorgt, dass jeder bestens infonniert und dokumentiert ist.

In der Kulturgruppe findet heute-der deutsche tVtäterialtest statt. Das Ergepnis ruft bei Klaus eher

Frust denn Vätoiüst hervor. und nach viermaligem Plattfuss- und dem siebten in Serie am selben
Hinterrad erkundigt er sich einerseits nach einem Schrott- und andererseits nach einem
Velohäindler..... Aädere haben den Mont Ventoux in Angriff genofllmen und angeblich sei 4"t "--
Kinderspiel (vorallem wenn der Biker endlich auf 7740M.ä.M.; mit Start auf 70m.ü.M. mehr oder
wenigefwohl behalten, jedoch ausgepustet und tropfend oben angelangt ist).

Am Mittwoch ist die Sterrfahrt angesagt undmänniglich trifft sich zum Kalorienstoss, dank.
grosszügiger Einladung durch ale öUenTAls anwesen-den Chefs von T & P. Herzlichen Dank im
ilta*eoäio Anwesenäen! Die Rückfahrt nach Monteux via Suzette wird mit dieser Nahrung und dem

Rückenwind zurn Kinderspiel.

Am Auffahrtstag verltisst einige die Lust am Treten. Nach kurzen Ausfahrten, die zumindest das

Veloputzen recf,tfertigen, wirä zu verschiedenen Leisure-Trips oder  *.nF." am Schwimmbad
gebläen. Der zusätzliche Feiertagsoerkehr hat vielleicht einige vom Velofahren abgehalten oder

äinzelne haben ihr Wochenziel von 800km bereits auf dem Zähler.p.".

Der Freitag ,letzterTag dieser herllichen Woche, fühn einzelne 1um-lhopfing und andere auf
ktirzere oäär kingere löops. Einige nehmen nochmals oder ersünals die famose Bodenwelle, auch
Mont Ventoux gäannt uäter die Räder um sich selbst ein angemessenes Finale zu gönnen.

Zum Schluss bleibt, Toni Fasnacht für seine wiederum umsichtige und perfekte_Organisation zu

danken, in der Hoffoung, dass er dies auch im Jahre 1999 wiederum tut. Merci Toni.

Koni Sprint

http ://www3 . cerberus. cUinVclub/velo/ Sprint-2.hm
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